
 
 
 
 
  
Bachelorthesis  
 
Additive Fertigung mit Holzwerkstoffe   

* Der Arbeitsumfang kann je nach Art der Abschlussarbeit angepasst werden. 

 
Additive Fertigungsverfahren, insbesondere mit Kunststoffen und metalli-
schen Werkstoffen, haben in den letzten Jahren enorm an Bedeutung gewon-
nen. Auch bei keramischen Werkstoffen konnten deutliche Weiterentwick-
lungen beobachtet werden. Die zunehmende Bedeutung dieser neuen Verfah-
rensgruppe wird durch die derzeitigen Wachstumszahlen des 3D-Druck-
Marktes deutlich. Ein weiteres Indiz für das Wachstum der additiven Ferti-
gung liegt in einem Anstieg von Patenten und Publikationen in diesem Be-
reich. Hinsichtlich der Verarbeitung mit additiven Fertigungsverfahren wird 
der Werkstoff Holz bislang zu wenig betrachtet. Allerdings sind seit einigen 
Jahren verschiedene Filamente mit Holzanteilen von bis zu 40% für das Fu-
sed Filament Fabrication-Verfahren (FFF) verfügbar. Als Matrixmaterial für 
die Holzpartikel werden vorrangig PLA und PLA-PHA Kunststoffe eingesetzt. 
Ein anderer Ansatz zur additiven Fertigung in Verbindung mit Holz wird 
durch ein Binderpulverbettverfahren realisiert. Hier wird Holzpulver als Zu-
schlagstoff für verschiedene Bindemittel wie Gips, Methylzellulose und Ze-
ment eingesetzt. Holz als Zuschlagstoff in Beton wurde ebenfalls bereits ge-
nerisch verarbeitet. Die additive Fertigung ist für viele holzspezifische An-
wendungsfelder sehr interessant. Zu nennen sind dort vor allem die Branchen 
Möbelbau, Automotive und Transport, sowie die Bauwesenindustrie. Mittels 
extrusionsbasierten, additiven Fertigungsverfahren konnten beispielsweise 
bereits Stühle, Bauwerke und Prothesen generativ gefertigt werden.  
Die Thesis soll einen Überblick über Forschungsaktivitäten im Bereich des 3D-
Drucks mit Holzmaterialien für die gesamte Bandbreite der für Holzwerkstof-
fe typischen Anwendungsfelder im Bauwesen geben. Arbeit soll einer Kurz-
einführung zum Thema additive Fertigung darstellen, sowie der Vorstellung 
verschiedener Felder der additiven Fertigung mit möglichen Materialien auf 
Basis von Holz und deren Derivaten. 
 
Inhalt:  
 
1. Begriffserklärung additive Fertigung 
2. Holzbasierte Materialien für die additive Fertigung 
3. Festlegung und Bestimmung von Konstruktionsregeln und Ermittlung 

von Bauteileigenschaften 
4. Erforschung der Prozessmöglichkeiten und –grenzen 
5. Zusammenfassende Betrachtung der Potenziale der additiven Fertigungs-

verfahren: Oberflächengüte, Genauigkeiten, Details 
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